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Mathis Güller, Vorsitzender Qualitätsteam Hochhausplanung, Region Bern-Mittelland

„Die Gesellschaft erwartet, dass Raumentwicklungsprozesse heute anders aufgegleist 

werden als früher. Deshalb sind interdisziplinär arbeitende Gremien hochgradig 

relevant.“ 
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Was sind Gremien?

_Gremien sind durch einen Rechtsakt (Gesetz, Verordnung, Beschluss, Bescheid) formal 
institutionalisierte regelmässige bzw. zeitlich klar definierte Zusammenkünfte einer kleinen 
bis mittelgrossen Gruppe von Personen. 

_Die Gruppe kommt zur Erreichung eines gemeinsamen Ziels bzw. zu einer gemeinsamen 
Aufgabe zusammen. 

_Gremien können einen entscheidungsvorbereitenden oder zu Entscheidungen befugten 
Charakter haben, und stehen somit mit anderen Organisationen und Gremien in 
Verbindung.
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Aufgaben- und entscheidungsbasierte Typen von Gremien

_Prozedurale Gremien …

… steuern oder begleiten einen Planungs- oder Bauprozess oder sind zumindest für die 
Entscheidungsfindung und den Beschluss punktuell in Verfahren oder Prozesse einzubeziehen. 

_Sicherungsgremien ... 

… beraten Entscheidungsträgerinnen und -träger direkt mit fachlichem Wissen zu 
Planungsanträgen, -inhalten und -prozessen, um eine möglichst hohe Qualität sicherzustellen.

_Methodische Gremien ... 

… erarbeiten über Forschungs-, Beratungs-, oder Vernetzungsaktivitäten Planungsgrundlagen 
und haben somit eine indirekt entscheidungsvorbereitende Funktion.
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Gremien erfolgreich (weiter-)entwickeln: 

Was ist wichtig?

Erfolgsfaktoren 

Quelle: Lingg-Grabher et al. (2023): Gremien in der 
Raumentwicklung erfolgreich (weiter-)entwickeln. 
Rahmenbedingungen, Arbeitsweise und Zusammensetzung, S. 43
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Was ist wichtig?

… zum Beispiel: Rahmen und Definition des Gremiums 

_Organisatorische Einbettung des 
Gremiums passend bestimmen 

_Ziele und Aufgaben sowie Befugnisse und 
Verantwortlichkeiten des Gremiums klären

_Angemessenen Zeitpunkt und Dauer des 
Einsatzes des Gremiums festlegen

Jurysitzung Bauträgerwettbewerb, Wien (Foto: Fotografie Fetz)
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Was ist wichtig?

… zum Beispiel: Nachvollziehbarkeit der Arbeit des Gremiums

_Ergebnisse der Gremienarbeit sichtbar 
und «messbar» machen

_Transparent und verständlich 
kommunizieren 

_Qualitätsmanagement und -kontrolle in 
der Umsetzungs- und Nutzungsphase 
einrichten

Jurysitzung Bauträgerwettbewerb, Wien (Foto: Fotografie Fetz)
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Was ist wichtig?

… zum Beispiel: Zusammensetzung, Haltung und Selbst-
verständnis des Gremiums

_Personelle Zusammensetzung sorgfältig 
überlegen 

_Gemeinsame Haltung und 
Selbstverständnis entwickeln

_Interdisziplinäre Zusammenarbeit «auf 
Augenhöhe» und hohem Niveau 
gewährleisten

Jurysitzung Bauträgerwettbewerb, Wien (Foto: Fotografie Fetz)
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Fazit 

… Gremien wesentliche Institutionen der 
Vorbereitung und Entscheidung sowie 
Absicherung und Legitimierung von 
Raumentwicklungsprojekten sind. 

… für die Gremienarbeit jeweils «harte» 
und «weiche» Faktoren sowie der 
spezifische Kontext relevant sind. 

… sich die Erfolgsfaktoren der 
Gremienarbeit im «Praxischeck» bewähren 
können.  

Es zeigt sich, dass …

Stadtraum Bahnhof Bern, Lares (Foto: Rahel Gaudenz) 
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Wie ging und geht es weiter? 

_Pilotprojekt in Kooperation mit Regio Vorderland-
Feldkirch (2022): Aufbau eines inter- und 
transdisziplinären Gremiums zur interkommunalen 
Gebietsentwicklung (Feldkirch/Rankweil, Vorarlberg)

_Studientag am vai Vorarlberger Architektur Institut, 
Dornbirn: 16. Juni 2023, vormittags 

_Lingg-Grabher, Eva/Herburger, Johannes/Hilti, 
Nicola/Vetterli, Madeleine (2023): Gremien in der 
Raumentwicklung erfolgreich (weiter-)entwickeln. 
Rahmenbedingungen, Arbeitsweise und 
Zusammensetzung, online unter: https://vorarlberg.at/-
/gremien-erfolgreich-entwickeln

Transfer der Ergebnisse 

https://vorarlberg.at/-/gremien-erfolgreich-entwickeln
https://vorarlberg.at/-/gremien-erfolgreich-entwickeln
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Kontakte 

_Johannes Herburger, School of Architecture, Universität Liechtenstein: 
johannes.herburger@uni.li

_Nicola Hilti, IFSAR Institut für Soziale Arbeit und Räume, OST – Ostschweizer 
Fachhochschule: nicola.hilti@ost.ch

_Eva Lingg-Grabher, raumlink – Netzwerk für zukunftsorientierte Raumentwicklung: 
eva@raumlink.at

mailto:johannes.herburger@uni.li
mailto:nicola.hilti@ost.ch
mailto:eva@raumlink.at
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